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Durlach.
Kürgerausschußsitzung vom 21 . November . (Fortsetzung.)

jttbge 6 : Erwerbung »»n Geländcflächen auf dem Turm -
fleril zur Waldanlage mit dem üblich gewordenen Kaufpreis von
■ iß Pf . pro Quadratmeter wird debattelos genehmigt.
‘ Vorlagen 7 und 8 : Berbescheidung der städt. Rechnungen

, 1910 und Neuwahl der Abhörkommission für die Rechnun-
i E» »ou 1911 finden in der üblichen Weise und ohne Debatte
[ jb ( Erledigung .
I - Vorlage 0 , der „ Clou" der Tagesordnung , betrifft einen
l »erlkigsabschluß mit der LandhausgesellschaftBcnsheim a . d .B .,^

enach die Stadt der genannten >Gesellschaft auf die Dauer
kdon fünf Jahren ca. ISO Ar Gelände links der Karlsruherr - iße vor der Waldecke jenseits der neuen Bahnlinie gelegen,

Errichtung einer Villenkolonie pachtweise überlätzt,
^ie Pächterin kaust davon sofort S- Bauplätze zum Preis von

fyi Mk . pro Quadratmeter , das übrige Gelände , soweit es die
! >esellschaft pachtet, bleibt ihr zum Kauf reserviert bis 1 . Diai
lAtk, doch zahlt sie von 1914 ab einen Preis von 3,75 Mk . , der
[ u mit jedem weiteren Jhhre für das in dem betr. Jahre ge.

Waste Gelände um 25 Pf . pro Quadratmeter steigert, bis er
W7 4,SO Mk . pro Quadratmeter beträgt . Straßen , Wasser-

Gasleitung stellt die Stadt her und erhält dafür Ersatz
' « h Maßgabe der bestehenden Bestimmungen.
; Dar sind im wesentlichen die Bestimmungen des zur Be-

jjjhmg stehenden Vertragsentwurfs . Da das in Frage kom-
MHknde Gelände Allmendgelände ist , war vorher eine Bürger -

Mimmung notwendig, die im Juli , und zwar in zwei Tag-
\ Mitten , vorgenommen wurde . Die Gemeindebürger lehnten
'

fckch die Freigabe des Geländes mit 640 gegen 240 Stimmen
2>et Gemeinderat beschloß , die Sache trotzdem vor den

! krgerausschuh zu bringen und dann gemäß 8 118, Abs . 3 der
' Laneindeordnung die Staatsgenehmigung einzuholen.

Der Vorsitzende begründet kurz die Vorlage. Von der libe-
; iBen Fraktion geben die Herren Bahnverwalter Fritsch und
■»fünft Ehrlich Zustimmungserklärungen ab, wobei ersterer
wa für die Mehrheit seiner Fraktionsgenossen spricht ; . eine
löte Minderheit verhält sich ablehnend. Die Herren Kleiber ,
licherle , Resch wenden sich als Gemeindebürger scharf gegen
hlles, was mit dem Projekt zusammenhängt , gegen die Gesell -

P : selbst, gegen den Vertragsentwurf, gegen das seinerzeit
Gemeindebürgern zum Austausch angebotene Gelände

mit es treten da mitunter recht merkwürdige Auffassungen zu-
tege. Die Stellung , die unsere Fraktion zu der Vorlage einzu-

!« hmen gedenkt, begründet Gen . F l o h r .
Er führt aus , die sozialdem. Fraktion habe sich bis jetzt

' hm Projekt gegenüber im allgemeinen zustimmend verhalten .
Min es hätten sich in der letzten Zeit im Gemeinderat Vor-
Iwimnisse abgespielt, die es der Fraktion nahegelegt hätten ,
fe bisherige Stellung dieser Vorlage gegenüber zu ändern

8 Ausdruck des Protestes . Vor einiger Zeit sei im Gemeinde-
die Frage der Neuorganisation der Krankenkassen des Be-

pcks auf Grund der Reichsversicherungsordnung zur Beratung
; gestanden und es sei bei schtvach besuchter Sitzung der vernünf¬

tige Beschluß gefaßt worden, auf das Recht , für den Stadtbezirk
«

*

* eigene Ortskrankenkaffe zu errichten, zu verzichten . Das
jjÄe aber einigen Herren nicht in den Kram gepaßt , auf Um -
-- fei die Sache in der nächsten Sitzung wieder aufgetaucht' ruhetrotz unseres Einspruchs sei der frühere Beschluß umge-

lßvrfen und beschlossen worden , für die Stadt eine besondere
Kvmkenkaffe zu errichten. Dieser Schlag richte sich direkt gegen
mchtige Arbeiterinteressen , denn es sei durch eine dreißigjährige
Praxis bewiesen und in den Motiven zur Reichsverstcherung
ausdrücklich anerkannt , daß nur große Kaffenkörper auch wirk-

J '-tj leistungsfähig für die Versicherten seien . Die Gemeinde-

Idealer. Kunst und mi$$en$cbaft.
Hoftheater Karlsruhe .

„Pension Schöller ."
Poffe in 3 Mten nach einer Idee von W . Jakoby von

Karl Laufs .
Einen schönen, amüsanten Abend verlebten alle diejenigen,

§Ache sich am Freitag für zwei Stunden in der „Pension
; pchöller " besuchsioeise cinlvgierten . Diese unvcrivüstliche Posse

Wt zu jenen wirklich guten Vertretern der heiterten Literarur ,
>ueiche immer noch imst-ande sind , ihr Publikum herzhaft lachen
A machen. Um jo größer und stürmischer ist aber der Lacher-
W(I, wenn er durch eine durchaus einwandfreie Tar -
Mllung, wie wir sie am Freitag hatten , begüirstigt wird . Wilh.
Wassermann führte die Regie und ist es seiner bewährten
ffaPcht zuzuschreiben, bah >das Ensemblespiel so flott vonstatlen
PB) ; jedenfalls muß es ihm lobend anerkannt werden, daß er
W in den Bahnen dos Herkömmlichen bewegte und, so lang
"'S Alte sich bewährt , von Neuerungen absah. Ein ausgezeich -
* ter Klapproth war Karl D a p p e r in Spiel . Maske und Leb -
Wtigkeit ; er bildete das belebende Element des Iibends und
{njfcte dadurch feine Leistung in den Mittelpunkt des allgemeinen
MereffeS zu rückeir. Diarie G e n t e r als seine Frau , Hedwig
Hvlm und Alwine Müller als die charmanten Töchter er-
MNzten die Klapprvihsche Familie aufs beste. Fritz Herz war

brillant als löwenjagender Bevnhardy ebenso Felix von
Grones ( Rümpel ) und Eugen Rex (Alfred Klapproth ) . Tw
irrigen Miitrirkknde gaben alle ihr Bestes und gilt bas in de-
» tders hohem Maße von Marg . P ix (Krüger ) , Hugo Höcker
i'vchöller) , Felix Baumbach (Kießling) Marie Frauen -
^ rfer (Ppeiffer ) und Josef Mark ( Major ) . W. Sch .

Eine Aufführung von „Tristan und Isolde " brachte uns
Samstag abend drei Gäste auf einmal . Namen von guteni

S'png wie : Dr . Alfred von Bary (München) als Tristan ,
^ na Bahr von Milben bürg (Wien ) als Isolde und
^aul Be riet (München) als König Marke konnte der Theater -

für diesen Tag ankündigen . Da wird jedoch am selben
?**nb auch noch anderweitige dienstliche Verpflichtungen hatten ,
!? konnten wir nur aus eine beschränkte Zeitdauer der Auf-
Mrung beiwohnen ; beim Auftreten des Gastes Paul Bender
Mnten wir leider nicht mehr zugegen sein . Was wir schon
^ im ersten Gastspiel über Anna Bahr von Mildenburg
Achteten , bleibt wesentlich auch für heute tvicder zu Geltung
Mehen , Gewandung und Haartracht waren für hier ein unge¬
ahnter , neuer Anblick , aber trotzdem verlieh er der Darstellerin
^ Erscheinung einen eigenen persönlichen Reiz. Die Stimme

diesmal voller und voluminöser, schien aber doch nicht mit
"Eirlicher freier Leichtigkeit ausgegeben zu sein . Das Spiel ,

ratsinehrheit aber habe sich rücksichtslos auf lden Standpunkt
des interessierten Unternehmertums gestellt . Das könnten sich
die sozialdem. Gemeinderatsmitglieder und die Fraktion nicht
so ohne weiteres gefallen laffen. Deswegen habe sich die Frak¬
tion entschloffen , nicht für die Landhauskolonie-Vorlage zu
stimmen, wie allgemein erwartet worden sei , sondetrn sich der
Abstimmung zu enthalten und den bürgerlichen Vertretern zu
überlassen, das Schicksal der Vorlage zu gestalten. Diese Er¬
klärung kam überraschend und wirkte auch dort , wo sie wirken
sollte . Bürgermeister Dr . Reichardt machte uns den Vor¬
wurf , das sei die Taktik des Kuhhandels , wogegen sich die Ge¬
nossen Flohr , Menzel und B o s ch e r t nachdrücklich ver¬
wahrten . Auch Herr Rechtsanwalt N e u k u m wandte sich gegen
unsere Haltung . Ihm entgegnete Gen . Flohr , er möge sich
zunächst an seine „ liberalen " Kollegen im Gemeinderat wen¬
den , deren Haltung gerade in der Frage der Neuorganisation
der Krankenkassen wesentlich - von der Haltung der liberalen
Landtagsfraktion abweiche . Nach anderthalbstündiger teilweise
erregter Dcbatie wurde zur Abstimmung geschritten , die folgen¬
des Ergebnis hatte : 24 Stimmen für , 27 gegen die Vorlage,
35 Stimmenthaltungen . Die Vorlage ist damit gefallen .

Bei Vorlage 10 handelt es sich um die Erstellung eines
Futzgängerstegs beim neuen Bahnhof. Durch die neue Bahn¬
anlage sind verschiedene Häuser und Grundstücke von der Stadt
abgeschnitten worden und nur auf größerem Umweg zu errei¬
chen. Sie sind dadurch auch minderwertig geworden. Wieder¬
holt hat die Stadtverwaltung an den Landtag petitioniert ^und
es ist schließlich , nachdem die Stadt einen Beitrag zu dem Steg
in Aussicht gestellt hatte , mit der Generaldirektion vereinbart
worden, daß hie Stadt zu dem auf 20 000 Mk . veranschlagten
Kosten 10 000 Mk . beiträgt und die Reinigung und Instand¬
haltung des Steges übernimmt . Diese Summe soll aus An -
lehensmitteln genommen und in zehn Jahren getilgt werden.
Die Herren Fritsch und Wagner sprachen ihre Zustimmung zu
der Vorlage aus , wenn auch die Stadt Opfer bringen müsse.
Gen . Flohr lveist noch darauf hin , daß der LanvtagSabgeordnele
für die Stadt Durlach in dieser Angelegenheit get«n habe , was
möglich war . Tie Vorlage findet einstimmig Genehmigung.

Vorlage 11 betrifft die Erlaffung eines Gemeindebeschluffes
für die fünf neuherzustellenden Straßen im Baugebiet auf dem
Lohn betr . Beizug der Anstöher zu den Straßen - und Gehweg¬
herstellungskosten gemäß § 24 des Ortsstraßengesetzes. Ein¬
sprüche dagegen wurden bei der öffentlichen Auslegung nicht
erhoben. Auch der Bürgerausschuß beschließt die Vorlage ein¬
stimmig.

Bruchsal .
— Zum Ausfall der Bruchsaler Ortskrankenkassenwahl

schreibt man uns : Lug und Trug brachten der Liste des kath .
Arbeitervereins den Sieg bei der Ortskrankenkassenwahl. Es
war ein Sieg des weiblichen Unverstandes. Noch bei keiner
Krankenkaffenwahl loar eine derartige Beteiligung zu konsta¬
tieren . Haben doch im ganzen 1574 Mitglieder abgestimmt.
Davon entfielen auf die Liste des kath. Arbeitervereins 812
Stiminen , auf die unsrige 762 Stimmen . Ein Mehr von 50
Stimmen brachte also der schtvarzen Gesellschaft den Steg .
Das letztemal betrug das Mehr 25 Stimmen . Damals hatten
1080 Mitglieder ihr Wahlrecht ausgeübt . Die Kapläne mögen
sich ins Fäustchen lachen , ivar doch ihre Arbeit für diesmal
nicht umsonst. Trotz alledem sind wir überzeugt, daß es auch
in Bruchsal anders kommen wird und anders kommen muß.
Das Gros der Sieger rekrutiert sich aus hysterischen Betschwe¬
stern, die von der Sozialgesetzgebung keinen blaffen Schimmer
besitzen und sich noch niomalS um Kvanckenkaffenangelegen .
heiten gekümmert haben . In allen möglichen Vereinen hat man
die Schäflein organisiert . Da wird ein Zeug Msammengelogen
über die Sozialdemokraten und die freien Gewerkschaften, daß
sich die dicksten Balken biegen. Die gute Seite wird nicht im
geringsten erwähnt und zu allem Ueberfluß kommt noch die
Zentrumspreffe zur Hilfe , die dos in den Vereinen betriebene

stark realistisch, hat dramatische Schwergewichtspunkte, da sich
aber dieselben beständig , fast schablonär, wiederholen, so ŵerden
sie auf die Dauer typisch und wirken bald mehr theatralisch als
natur -gefühlsecht, Bei allen realistischen Bestrebungen
bleibt selbst das T o n d r a m .a immerhin nur „Oper", oder
besser gesagt : Gesten und Charaktermimik , die eine Sarah
Bernhardt kleiden , zieren nicht immer auch eine „ Isolde ".
Das von uns Gehörte sprach im allgemeinen günstig für den
andern Gast Alfred von Vary äls „Tristan "

, die nasale
Tongebung seines baritonal gefärbten Tenors scksien uns aus¬
giebig genug, um di« Partie mit gutem Erfolg bis zum Ende
durchführen zu können. Leider konnten wir die „Gartenszene"
und „Tristans Tod " nicht mehr hören und .müssen folglich
unserer Beurteilung gewiffe Schranken auferlegen . W. Sch.

Klavierabend Lambrino .
Viel und mancherlei wird dem Publikum ivährend

der Konzert-Saison geboten, aber das Wertvolle
erhebt sich doch als ein bleibender Eindruck über den
kunterbunten -Wust alltäglicher Darbietungen . Lambrinos
Auftreten zählt feit seinem erstmaligen hiesigen Erscheinen zu
diesen wertvollen, bleibenden Eindrücken. Daß wir in ihm einen
echten , vollendeten Künstler vor uns -haben, bewies am klarsten
sein Klavierabend am Samstag im Künstlerhaussaal . Von vem
vielseitigen Programm war unleugbar -die Interpretation Schu¬
mannscher Werke als olles überragender Höhepunkt zu bewer¬
ten . Die Fantasie C- ciur op . 17 war eine Meisterschöpfung
tiefsten- Empfindens . Sachlich zergliedert in ihren Sähen ,
durch geistoolle,r Vortrag beseelt, ließ ihr Lambrino eine voll-
endete Wiedergabe zuteil werden. Zum erstenmal brachte ver
Kstnstler eine Komposition Scriabines , Sonate Fis - moll o-p .
23, hier zu Gehör und zeigte er auch hier , ivie in Dcbusshö
„ Reklets dans l 'eau " sein eminentes Können in vorteilhaftester
Beleuchtung. Ferner seien kleinere Werke Liszts (darunrer
„ Irrlichter " und- „ Mephisto-Walzer " ) aus dem Programm
herausgegriffen , welche Lambrino in seiner virtuosen Manier
so zu meistern wußte , daß ihm der rauschende Beifall nicht eher
die wohlverdiente Rühe gönnte , bis sich der zum Liebling gewor¬
dene Künstler zu „drei" Extrazngäben verstand. Der Hofmusi -
kalienhandlung Fr . Doert sind wir für diesen genußreichen
Abend sehr zu Tank verpflichtet. \V . Sch .

37 . Stiftungsfest des Gesangvereins „K »nkordia " -Karlsruhc .
Mit einem glä-nzcnd verlaufenen Konzerte beging letzten

Samstag abend der Gesangverein „Kvnkordia " -Karlsruhe in der
Festhalle das Fest seines 37sährigen Bestehens. Daß man von
den Leistungen dcS Vereins gutes zu erwarten gewohnt ist, zeigte
der überaus starke Besuch des Konzertes von Seiten ver Karls¬
ruher Bevölkerung. Die Festhalle war zum Erdrücken voll.

Lügengewebe vervollständigt und in der gemeinsten Weise über
die Gegner herfällt . Natürlich wird dieser Seite alles geglaubt.
Kein Mittel ist ihnen zu „heilig "

, um dem Gegner gegenüber
angewendet zu werden . Alles wurde in den Dienst der „guten
Sache" gestellt . Alles mußte Mitarbeiten , der Pfarrer , der
Hc- : Lehrer , die „heilige Notburga "

, die Jungfrauenkongre -
yation , alles war ans dem Tamm . Insbesondere waren es die
Mitglieder der letzteren, die die ganze Woche von Haus zu Haus
Treppe aus Trepp ab stiegen, um die Herrschaften mobil zu
mache» , -daß sie ihre Dienstboten mit dem Stimmzettel des kath .
Arbeitervereins zur Wahl schicken sollen. Ja , man ließ cs sich
sogar schriftlich bestätigen . Zum andern wurden die haar¬
sträubendsten Geschichten über die Gegner erzählt , so daß es
einem bald selbst gruselig wurde , die Herren mögen nun ihre
Herrschaft etablieren und wir werden bald sehen , .wohin der
Kurs gebt . Manchem Mitglied « dürfte mit der Zeit doch ein
S . i : c :isicter aufgchen . Sie mögen dann aber rufen : das war
msine Schuld, meine eigene Schuld ! Wir aber werden nach wie
vor weiterkämpfen gegen den Unverstand der Massen .

Ettlingen .
* Gegen die Hutnadeln . Auch die Albtalbahn hat nun Mäß-

nabmen gegen die langen spitzen Hutnadeln der weiblichen Fahr¬
gäste ergriffen . Weiblichen Fahrgästen .ist die Mitfahrt ver¬
boten , wenn sie ungeschützte Hutnadeln tragen .

* Die Sparkaffe Ettlingen beabsichtigt , den Zinsfuß vom
1 . April 1913 an aus 4 Prozent zu erWheu.

St . Das 8 . Stiftungsfest des Gesangvereins „Eintracht"
kann in allen Teilen als wohlgelungen bezeichnet werden. Der
„ Reichsa-dler"-Saal war bis auf d - - ' -tzten Platz besetzt, ein
Beweis , daß die Sympathie für d . rein immer weitere
Kreise zieht. Das Programm wurd .- , .ott abgewickelt und der
Beifall nach jeder Nummer bewies, daß die Darbietungen auf
der Höhe der Zeit standen . Die Ansprache des Vorsitzenden
Gen. Wendle behandelte die Vereinsgeschichte . Auch dem
tüchtigen Dirigenten Herrn Willy E i f f l e r aus Karlsruhe
sowie den Sängern gebührt Anerkennung und Dank für die
Leistungen. Mächtig hallte der prächtige Frcihcitschor „Torv
Foloson" von Uthmann durch den Saal . Der Verein kann mit
Stolz auf sein ’-v Stiftungsfest zurückblicken. -Er möge we -tcr
blühen und gederxeu als ein Glied der großen Organi -rüm,
des modernen Proletariats .

Eppingen , 24 . Nov. Wie der „Epp . Ztg .
" mitgeteilt wird,

hat die Sta -dtgcm-einde das in der Altstadt gelegene sogen , alte
Banmannsche Haus zum Preis von 15 000 Mk . erworben. Da¬
mit wäre endlich ein lang gehegter Wunsch der Regierung , die
das Haus mit ganz erheblichen Mitteln (man spricht von 25 000
Marl ) renovieren -und neu einrichten will , erfüllt . Durch das
Entgegenkommen der Regierung bleibt unserer -Stadt ein Bau¬
werk aus alter Zeit erhalten .

* Achern , 35 . Nov . Eine schaurige Tat . In Wa -Idulm
hat die Ehefrau des Landwirts R . Hund in geistiger Gestörtheit
ihrem 7 Wochen alten -Söhncherr mit einem Messer buchstäblich

^

den Kopf abgeschnitten . Tie bedauernsioerte Frau , die
ihren Kindern sonst mit großer Liebe zugetan war , litt seit -der
Geburt ihres jüngsten jetzt so tragisch ums Leben gekommenen
Kindes an geistigen Störungen . Die Frau wurde auf ärztliche
Anordnung hin nach der Heil- und Pflegeanstalt Jllenaü über¬
führt .

Donaueschingen, 22 . Nov . Eine vom Landesgewerbeamt
Karlsruhe einberufene Versammlung -beschäftigte sich mit den
Gründen und -den Ursachen des Niederganges -der Schwarzwäl¬
der Holzschnitzerei -und kam zu dem Resultat , einen allgemeinen
Wettbewerb auszuschreiben für alle Schnitzer des Schwarz¬
waldes , ob selbständig oder nicht . Die Wahl des auszuführen¬
den Gegenstandes bleibt vollkommen frei . Als Termin -wurde
der 15 . Mai 1913 festgesetzt . Man glaubt durch-wen Wettbewerb
die Holzschnitzerei auf dem Schivarzwald fördern zu können .

Der rauschende Beifall bewies , daß auch dieses Mal -wieder der
au sgezeichuet geschu-l-te Männerchor unter -seines Dixigenlen
Heinrich L e ch n e r S Leitung die Erwartungen , die man an
ihn stellte, erfüllte . Der Chor ist trefflich eingeschult , Die
Stimmibesetzung ist eine ganz vorzügliche , so daß der Bortrag
in allen Lagen gleich gut an -klingt . Tie saubere Ausspraä)e ,
gleichmäßige Atemführung zeigten , wie umsichtig und sorgfältig
der Chorm-eister des Vereins beim Einstud-ieren zu Werte gc- .
gangen ist. Die Wiedergabe der Chöre war denn auch eine
durchweg einwandfreie . Am besten gefiel uns der Männerchor
„Elsula " von Hans Wagner , mit einer der schwierigsten Chöre
des Abends, der Chor fand eine meisterhafte Wieder-gaibe . An
-ipeiteren Chören seien gen-a-nnt : „ Weihe -des Liedes"

, der un-
vermeid-lichc, übliche Hcgar-Dhor, es ist das zurzeit „ zum guten
Ton" -gehörend, es -würde aber auch ohne Konzession an den Ge¬
schmack der „großen Masse" gehen ; weiter F . Langer? schöner
„Preisgesang "

, G . Wohlgemuths „ Wies daheim war " und zwei
Soldatenlieder aus dem 18 . Jahrhundert . Das ein« : „ Holde? :
Mariechen" von I . Reiter , das zweite : „Marsch ins Feld" von
I . Lewalter . Mit W-einzirls prächtigem Chor „ Wüchsen -mir
Flügel " wurde das Konzert stimmungsvoll eingelcitet. Der
Dirigent wurde nach dem gelungenen Vortrag des Chores „EI-
sula " durch einen mächtigen Lorbeerkranz geehrt. — Als Solistin¬
nen hatte der Verein eine Klaviervirtuosin , Komtesse Helene
Morsztyn aus Warschau, nrid Konzertsängerin Fräulein - Erler -
-Schnaudt aus München -gewonnen . Auch hier -hatte der Verein
eine glückliche Hand . Frl . Morszthn zeigte in der Wiedergatr
ihrer Programmnummern , sie spielte Chopin, Brahms , Wagner-
Liszt und Saint -Saäns , daß sie neben der technischen Fertigkeit
auch über ein verstän-dnisvoll-cs , inniges Ein-ge-hen in -den Geist
der Meister verfügte . Ihre Vorträge fanden rauschenden Bei¬
fall, der ihr eine Dreingabe abnötigte . — Tie zweite Solistin,
Frau Erler -Schnaudt verfügt über eine sehr schöne , in der Tiefe
besonders ausgiebige Altstimme, die vortrefflich geschult ist. Sie
fang Lieder von Schubert , Brahnis , Reger, Weingartner . Sin -

schönes Lied „Der Lenz ist da" bczeichnct werden. Die Sängerin
mußte das Lied auch ziveimal singen . — Am Klavier saß ein
Mitglied des Vereins , Herr Knierer , der sich als ges-ckicktcr nnb
fackverständiger Begleiter erwies . — Amck-ließen-d an vas Kon¬
zert fand eine Ehrung verdienter langjähriger Mitglieder statt.
Ein - Ball beschloß die in allen Teilen ausgezcickne : verlaufenc-
Veranstaltnng .

! : IS

)- lll

’J;

Zum achtzigsten Geburtstag des Hegauiängers . ^ er
Rechnungsrat a . T . Riclxird S t o ck c r in Waldshut a . Rh. , als
Heczausänger in weiten . Kreisen des deutschen Svrachgcbietcs
kamst, beendigt in wenigen Wochen das sicbenke Jahrzelm-t
seines Leben und wird «m 4 . Dezember d . I . sein achtzigste?
Lebensjahr beginnen .



Benutzen Sie ßemmoenöe Angebote !
dieses Preis -
angebot als In allen Abteilungen des Hauses sind für diesen Verkauf bestimmte

Führer Artikel zu ganz besonders billigen Einheits -Preisen ausgelegt.

bei Ihren Ein- Einheitspreise :
kaufen . & 6 .1 , 1

.
35 1

.
80 3

.
15 6

.
15 8

.
5« \ l *

Ausserordent¬
lich günstige
Spar -Gelegen -

heit für
Weihnachts -

Einkäufe .

Exti

Lii
Linole
bedruc
Granit
durchg
Linoli

150/200
3.75

Damen -Kostüme Damen-Ulster u . Paletots Schwarze Frauenmantel
Jacken -Kostüme , Stoffe engl. Geschmacks,

nur neueste , moderne hochaparte Sachen
' Mk. 21 - , 28 - , 37 - , 45 - , 58 .- .

Jacken -Kostüme , marine-blau Kammgarn,
hochelegant und überaus kleidsam

Mk. 15.50 , 21 .- , 28 - , 37.- , 45 .- , 58 -

Damen -Ulster , der Artikel des Tages , offen
u. hochgeschlossen
jetzt 12 .- 15 .50 , 21 - , 28 .- , 37 .- 45 .-

Damen -Mäntel u . Paletots , marineblau
12 - , 15 .50 , 21 .- , 28.- , 37 - , 45 -

Ein Posten schwarze Frauenjacken
Mk . 6.75,850,12 .- 15 .50,21 .- 28 .- 37 .-

Frauenmäntel u . Paletots , lang gearbeitet,
schwarz , in div. schönen Ausstattungen

Mk . 21 .- , 28 - , 37 - , 45 .- , 58 -

Ein Posten Samt -Jackets und Mäntel in
hervorragender Auswahl , nur modern ^

Unterste
C _ ’oslä'a
£ Häuf.
Türvorlaj

Fassons Mk . 21 .—, 28 .—, 37 .—, 45 .—, 58. -

Kostüm-Röcke
aussergewöhnlich billig , Stoffe engl. Art

( Serie i n m IV V
Damen -Blusen

Mein Spezialartikel !
Ein Posten rein wollene Popelins -Blusen

gefüttert , modernste Macharten
2.80 , 3 .75 , 5 .50 , 6.75

Ein Posten Seiden - u . Samt -Blusen , teil¬
weise mit Schoss, hoch apart , beste Ver¬
arbeitung . . 8 .50 , 12 .—, 15 .50 , 21 .—

Damen-Unterröcke
Ein Posten Unterröcke mit Falten - Vo^ t,:reich mit Tressen garniert , jeder Rock 3d
Trikot -Unteiröcke mit breitem plissierten'

Moirette -Volant, jeder Rock . , 5 .75
Trikot -Unterröcke mit hohem Seidenvolant

Serie I II III
Mk . 5.50 , 6 .75 , 8 .50

< Mk. 2.80 5.50 6.75 8 .50 12 -
( marine u . schwarz , Kammgarn-Cheviot '
| Serie I n m IV V
f Mk. 5.50 6 .75 8 .50 12 .- 15 .50

Damen-Hüte
Garnierte Damenhüte

8 .50 , 6 .75 , 5 .50 , 3 .75 , 2.80
iKinderhüte , garniert , regulärer Wert weit

höher 6.75 , 5 .50 , 3 .75 , 2.80 , 1 .80 95 4
Hutformen , ein grosser Posten zum Aus¬

suchen . . . . . . 2.80 , 1 .80 , 95 -1

Mädchen - Konfektion
Mädchen -Kleider in versch . mod . Fassons
für das Alter von 5—7 von 8— 10 von 11— 13 Jahren

Knaben - Konfektioni
Knaben -Anzüge , solide Stoffe, gute Arbeit!
f . d . After von 3—5 von 6—8 von 9— 12 Jahren \

5.50 , 3.75 6 .75 , 5.50, 8 .50 , 6 .75
Kinder -Kleidchen in neuester Ausführung,

jetzt sehr preiswert . 1 .80 , 1 .35 , 954
Pelz -Garnituren , sehr geeignet für Ge¬

schenke . 5 .50 , 3.75 , 1 .80

5 .50 , 3.75 6 .75 , 5 .50 8.50 , 6 .75
Ein Posten Knaben -Blusen in div. guten

Stoffarten . Stück 95J
Ein Posten Knaben -Hosen , marine, mit

Leibchen Grösse 1 -6 . . . Stück 954
1

IM Ir Spirit Ml
Seidenstoffe

Messaline u . Taflet , einfarbig und gestreift
Wert Mtr . bis 3 — Mk. , . jetzt 1 .35

B- sen -Seide , neueste Schotten u . Streifen
Wert,Mtr . bis 4.— Mk. . . jetzt 2 .80

sep Seidenstoff -Verkauf
Velvet and Sammet

Köper -Velvet , schwarz und marine
Wert Mtr . bis 2 .50, jetzt . . . . 1 .35

Seiden -Sammet in allen, modernen Farben
Wert Mtr . bis 4 —, jetzt . . . . 2 .80

zu aiiapiiicki Preisei
Kleiderstoffe

Ein Posten Cheviots , schwarz und marine
starke , griffige Qualität . . Meter 954

Ein Posten Popelins in vielen Mode¬
farben . . . . . . Meter jetzt 1 .80

Antiloper
Chines. 2

Läufe
£dte Kg

Dan
fer. Poster

zum Au

Damen-Hi
mit Stiel
zog , .

V nen-B«
«rad.od

.sn -Ns
schwere 1

Kim
fraben - i

Hemdent
für das A

Mädchenh
Schlosser

S Posten

Tas
Dyaentas<

handf
nentasi

Ein Posten Pelzwaren
weit unter Preis jetzt

Serie I II in IV VI vn
2 .80 3 .75 5 .50 8.50 12 .00 15 .50 21 .00

® it Hohl:
rentas«

® . modei
^ dertasc

Alle Artikel des
Hausesgelangen zu
vorteilhaften Ein¬
heitspreisen zum

Verkauf.
Einheitspreis :

45 . 954 1 .351.80
3 .75 6.75 8.50 12 -

Kaiserstrasse
Karlsruhe L B.

Telephon Nr. 6 Lammstrasse

Freie Besich¬
tigung des

ganzenHauses
ohne jeden |

i

Kaufzwang !
gerne gestattet j
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in 9— 12 Jahren !

5.50 , 6 .75
i div . gute

Stück 95 ^1
marine , mit-

Stück 954 '

und marine
Meter 954
Mode -
r jetzt 1 .80

Extra- Preise
für

Linoleum!
Linoleum , 200 cm br.
bedruckt Meter 2.80
Granit . . Meter 3.75
durchgem . Meter 5.50
Linoleum teppidie

150/200 200 250 200 '300"
3J5 8430 12.00

mäntel I -

S eachtens -
wertes öpejial - flngebot1
Gardinen!

8.50, 5.50, 2.80
Tüllgardinen , abgepasst ,

Fenster gleich 2 Flügel .
Tüllgardinen , breite Stückware

Meter 1 .35 , 95, 454
Tüllscheibengardinen , Meter 95, 65, 454
Tüll-Brises -Biscs . . Paar 1.35 , 95 , 454

Teppiche !
Ia. Boucle -, Velour- und imit Perserteppicheca. 170/235 ca. 200/300

28.— c# 37 — oH
Bettvorlagen , Boucle . . . . . 5.50, 2.80
Bettvorlagen , imit. Perser . . 6.75, 3.75, 1.35
Chaiselonguevorlagen ca.90/180 12.—, 8.50, 5.50

Alle Artikel
des Hauses

gelangen zu vor¬
teilhaften

Einheitspreisen
zum Verkauf.
Einheitspreise :

454 , 954,1.35 , 1.80
3.75,6 .75,8.50,12 .00

Läulerstoffe
lauferstoffe , Fantasie . . Meter 1435 954 454
C : :osläuler , je nach Breite Meter 1 .80 1.35 954
& ' Häufer , Ia . Qual. , . Meter 1 .35 954 454
Jörvorlagen , versch . Ausführung. 1435 954 454

Felle
St. 5.50Antilopenfelle, ca. 65/160 , gefüttert .

fhines. Ziegenielle , wattiert und
Läuferstoff-Futter . . . . Stück 5.50 2.80

Echte Kopfwildfelle . Stück 15.50 12.— 8.50

Dekorationen u. Decken
Leinengarnitur , 2Flüg . , lQuerbeh . 12.— 5.50 3.75
Tüll-Garnitur , 2 Flüg ., 1 Querbeh . 8.50 6.75 5.50
Erbstiill -Stores m. mod . Applikation . 8430 6.75 5.50
Leinen -Tischdecken mit Kurbelstickerei 5.50 3.75
Steppdecken , doppelseitig Satin . 12.— 8.50 6.75
Sofakissen , nur moderne Sachen 2.80 1.35 954

Messing-Garnitur, S
2 Trägern , und 2 Endköpfen . . . . . a,OU

Betten und Bettfedem
Kinder -Metallb ettstellen in vielen

Ausführungen , weiß lackiert 21.— 15,50 12.—^Kinderbett -Matratzen , dauerhaft . . 6.75 5430
Bettfedern , erprobte Qualitäten ,

füllkräftige Ware . Pfund 3.75 2.80 1 .80 954 )
Schlafdecken in enormerAusw. Sb 5.50 3.75 1.80
Kinder -Steppdecken , gute Füllung St. 3.75 2.80
Kinder -Bettvorlagen in verschiedenen

Qualitäten . . . . . . Stück 1.80 1.35 954

Damen -Wäsche
Sc Posten Daxaen-Uxdertaillen

zum Aussuchen , Serre I II III
1 .35 , 955, , 45H

Emen-Hemden , gute Qualität,
mit Stickerei und Banddurch¬
zug , . . Stück 2.80, 1 .80, 1 .35
ien -Beinkleider ,

, !«rad .od.Kniefasson 2.80, 1 .80 , 954
. sn-Nacht jacken ,

schwere Croisd-Qual. 1.80, 1435, 954

Damen-Schürzen
Blusen - Schürzen mit Träger

und Volant, Gelegenheit , St . 95 J
Zier-Schürzen mit Träger ,

türk , gemustert . Satin . St . 954
Zier-Schürzen , Prinzess¬

form, weiss, reich garniert Si 954
Damen - Kleiderschürzen

mit Halbärmeln und Vo¬
lant , hübsch garn . . . . St . 2.80

Sport-Artikel
Damensport -Latz, reine Wolle, 954

„ „ in Seiden¬
imitation, in allen mod. Farben 1.35

Kinder -Sweater in allen Größen
und Farben , zum Aussuchen 954

Knaben -Rodel -Mützen , reine
Wolle, heU u. dunkelfarbig St. 454

Mädchen -Handarbeitsmützen ,
reine Wolle , . . , « St . 954

Kurzwaren
Ia. Taillenband 5 Mtr.-Stück 454
12 Dtzd . Druckknöpfe mit Ia.

Feder , schwarz oder weiss . 454 )
3 St . Nahtband ä 10 Mtr. . . 454 )
6 Dtzd . Taillenstäbe . . . . 954 )
12 Dtzd . Perlmutterknöpfe in

versch . Grössen durcheinander 454

Kinder-Wäsche
'iahen- und Mädchenhemden aus
Hemdentuch , Croise, saub . gearbeitet
für das Alter v . 3—8 u. 9 — 12 Jahren

954 L35
Mädchenbeinkleider, offen oder ge¬

schlossen . . . . 1 .25 954
Posten Kinder - und Erstlings -

Jäckchen, gestrickt 3 Stück 45 4

Kinder-Schürzen
Knabenschürzen , gute Stoffe, in

allen Grössen . . . Stück 454
Mädchenschürzen in soliden, wasch¬

echten Stoffen, für das Alter
von 2—10 Jahre , von 11 —14 Jahre

954 1 35
Schwarze Kinderschürzen , hübsch

garniert , f. d. Alt. v . 2—6 Jahr . 954

Wollwaren
Wollene Kopfschals

moderne Muster . . Stück 454
Damen -Westen , in div.

Groß . , solid, im Tragen Stück 954
Herren -Westen dauer¬

hafte Qualität . . , 3.75 1 .80
Blusen -Schoner , schwarz

u . farbig, reine Wolle Stück 2 .80

Herren-Artikel
Herrenkragen in 8 verschied .

Formen u . allen Größen 3 St. 954 )Ein Posten Herren - Hemden ,
farbige Oberhemden , Nacht¬
hemden in div. Ausführungen
zum Aussuchen . . . . St. 2.80

Ein Post . Hosenträger , Gummi¬
träger od . EndweUsystem mit
Ersatzteilen . . jedes Paar 95 / ,

Kinderträger . . jedes Paar 45 ,/ )

Taschentücher
lBmentaschentücher, weiß Batist

®*t handgest . Buchst. ’/* Dtzd. 95 4
& Sentaschentücher , weiß Batist

wit Hohlsaum . . V* Dtzd . 954
® rentaschentücher , weiß getupft

modernem Rand V« Dtzd . 954

Strümpfe
Damenstrümpfe , Ia Flor ,schw. u . lederf . , glatt u . ä jour Pr . 95
Damenstrümpfe , engl , lang ,reine Wolle, 1-^- 1 gestrickt Pr . 95 4
Herrensocken , reine Wolle,stark gestr . m . Patentschaft Pr . 95 4

Handschuhe
Damenbandschube , Trikot

mit Ia Futter , 2 Druckkn . Pr . 45 /
Damenhandschube

Suede-Imit . m . färb . Futter Pr . 95 4
Damenballhandschuhe , 12 Kn.

reine Seide, schwarz u. weiß Pr . 1 .35

Trikotagen
Herr en -Normalhemden

Wintertrikot . . 2 .80 1 .80 95 /
Herren -Hosen

mit angewebtem Futter 1 .35 954
Trikot -Untertaillen

mit warmem Futter . . . . 95 /

SträUSSfödGr ^ HälSrÜSChön , die letzte Neuheit
in allen Modefarben 2 .80 1.80

3esicn
Während der Spar¬

woche :
Extra-Verkauf

Nur wer
bei

Landau ei
kauft ,
spart
Geld !

Hauses ,

II.
u Einheitspreisen
! .8il 1,35 15 5« 45^

Stück 95 A 45 A

»statte ^ i Karlsruhe u B.
Telephon Nr. 6Kaiserstrasse Lammstrasse
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Waldstr. 16/18 GolOSSOIllll Telephon 1938
fflETH’S , Bauerntheater aus Sehliersee . LETZTER
SPIEL-PLAN vom 27 . bis inkl. 30 . November 1912 :
Mittwoch den 27 . Nov. , abends 8 Uhr , Vielseitigen Wünschen
entsprechend : „Aus der Art geschlagen “ . Volksschauspiel
mit Gesang und Tanz von Weinold . Donnerstag den 28. Nov, .
abends 8 Uhr : „ Der Pfarrer von Kirchfeld “ . Volksstück
mit Gesang und Tanz in 6 Bildern von L. Anzengruber . Frei¬
tag den 29 . Nov. , abends 8 Uhr , nur einmalige Aufführung :
„Die Kreuzeischreiber “. Bauernkomödie mit Gesang
and Tanz in 3 Akten von L. Antzengruber . Samstag , 30 . Nov .,
abends 8 Uhr , Letztes Gastspiel : „ Der Musterhof “ . Bayr .
Volksstück in 5 Akten von B. Manz und L . Lohenstorfer .
Die Colosseumkasse Ist tUgl . von 11 —*/,1 Uhr geöffnet .
Sonntag , den 1. Dezember : Das sensationelle Variete -
Programm . 2Vorstellungen, nachmitt 4 Uhr u. abends 8 Uhr.

Jean Clermont , mit seinem Jahrmarktsrummelkommt . 3157

Mein Total - Ausverkauf
wegen Geschäfts -- Aufgabe
bietet günstige Gelegenheit und reiche Auswahl 3467

Neu eröffnet; Neu eröffnet !

Mehl - ZeMe
Kmlrnihk. 3»h. Beruh. Kreuz

>Waldhorvstr. 48 . MSHlburg , Hsrdtstr. 7.
j

Vertrieb von
Rehl mH SWeu-Mitel», Ei«.
leiWiiM , LmherMMeii md

Kolomslswe» rr. rr.
' in nur anerkannt vorzüglicher, stets frischer

Ware , gegen bar , ohne jeden Rabatt .

Hochfeiner , stets frisch gebrannter

Kaffee :
| Alachkaffee

per Pfd . 1 .50 , 1 .60 , 1.70 u . 1.90
Perlkaffee per Pfd . -M 1 . 50 und 1.70
Kosfeiufr . Kaffee per Vs K . -P . 72 u . 81
Rohkaffee per Pf . -Ai 1.35 und 1.45

Sämtliche

z« den biMsfte « Preisen .

kcht chinerlrcher Tee :
offen per \U Pfd . 35 , 40 , 50 , 00 u. 70 g

Teespitzet»
offen, per V^ fb - 34 und 38

Tee in Packungen
nrit Gutscheinen , in verschiedenen Preislagen .

Vttttilleftttttgen
L 10 und 12 -dj .

dto . in Gläsern ä 25 und 40 «Z .

Kofae :
Haferkakao k Pfd . 70 ^ und .4 1 -
Kaffeler dito in V* Pfd .-Karton „ —.95
Konsum -Kakao „ —.70
Haushalt -Kakao , garantiert rein „ —.90
sst. Dentscher -Kakao „ 1 .30
Holländer -Kakao , Marke Batavia „ 1.90

3465

Marke Souchard , sowie verschiedene deutsche
Fabrikate , in Tafeln zu 10 , 20 , 25 , 30

40 und 50 «J ,
Blockschokolade per Pfd . 76

Dr. Bag. Scftmidl ’s f
Iläbrsalz-Präparate:

Nährsalz -Kaffee i. P . zu 23 u. 45 ^
„ -Kakao „ 60 „ 120 Z
», -Haferkakao zu 40 , 70 u. 80 ^
„ -Choeol .-Pulver zu 30 n . 60
n -Tee zu 50

la. $pci$c-Kartoffcln:
1 Pfd . 10 *jj , per Zentner M 2 .60 .

Ia. neue Zwiebeln:
bei 3 Pfd . k 6 per Zentner Ji 5 .—,

Neu eröffnet !

preiswerter und praktischer

Weihnachts - Geschenke
Bodenteppiche in Toumai, Axminster , Velvet etc.

Grössen : 1,75X2,50 m 2,00X8,00 m 2,50x3,50 m 3,00X4,00 m

pr . iM Mk . 3ÖF3E
= 32 - 48 .50 60 - 68, - 65 .- 75 - 70, - 88, - 180 -

Preislagen Mk. 30 .— , 50 .— , 65 .— , 75 .— , 90 .— , 110 .— , 150 .— bis 180.—

Bettvorlagen
>k . 4 .— 5.— 6 .— 7.50 etc.

Angorafeile ,
schwarz’ wÄ gold’ gra*

Mk . 8 .— 10 .
— 12 .— 16 — 20 .— bis 24 —

Läuferstoffe 70 u . 90 cm breit
Mk . 2 .50 bis 6 .—

1 a gefüttert , wffiss . schwarz^.legenieiie , nnd farbig
Mt. 11 .50 12 .50 14 - 16 -

Sofakissen mit guter Füllung
Mk. 1 .50, 2 .50 , 3 .50 , 5 .- , 6 .50 bis 18.-.

Adolf Sexauer Friedrichs<
platz Z.

Hup Aus¬
nahme-
Preise

m

lAdlerffr.
18a

I neb . Gasthaus z.
Zahring . Löwen.

IUlster Mt . 17 .60 «. 46 .—
Grosse Auswahl . — Billige Preise . 3476

{ Hur Adlenstrssae IS « . E. Hahn.

+ Btinkrankt
die mit Krampfadern , Beiuaeschwüre, Flechten , Rheumatismus ,
Entzündunaen usw. behaftet find , auch solche, die bis jetzt ver¬

gebens hofften , behandelt, ohne zu schneiden, ohne Bettruhe , fast
Ichmerzlor
SpeziaNnfiikutKarlsruhe , Adlerftr.lS n.
Geringe Rurkoste«. Biele Dankschreiben.
Sprechstunden : Täglich außer Dienstag von 10—12 und

2—4 Uhr, Sonntags von 10—18 Uhr. 342 1

Bekanntmachung .
Die Bckämpfung der Schnaken bete.

Stach § 1 der ortspolizeilichen Vorschrift vom 16. Februar
l 1011, 'die BeLämpsung der Schnake nplage betr ., find die Haus¬
eigentümer oder deren Stellvertreter verpflichtet, die in den
Kellern, Schuppen, Ställen und ähnlichen Räumlichkeiten über»
winternden Schnaken durch AuSnäuchern der Räumlichkeiten mit

I einem geeigneten Räucherpulver oder durch Abflammen der
Wände und Decken , durch Zerdrücken mit feuchten , Tüchern ober
in sonstiger wirksamer Werfe zu vernichten. Wir fordern .die
Verpflichteten hiermit auf , alsbald mit den vorgeschriebenenVer»
nichtungsarbeiten zu beginnen.

Die Stadtverwaltung ist bereit , auf Ersuchen der ver¬
pflichteten Hauseigentümer die vorgeschriebenen Ver-
nichtnngSarbeiten durch ,geeignetes städtisches Personal vor»
nehmen zu lassen. ES wird dies durch A b s p r i tz e n der Keller-
Wände nrit einer von der Vereinigung zur Bckänrpftrng der
Schnakenplage als wirksames SchnakenvernichtungSmittel er-
probten , im übrigen^ völlig unschädlichen Flüssigkeit ( Jnsektizit Z )
geschehen .

Die Anmeldung hat bis spätestem zum 1b. Dezember ds. IS .
I mündlich, telephonisch oder schriftlich beim Gaswerk (Kaiser-
Allee) während der üblichere Geschäftsstunden zu erfolgen.

Die Gebühr für das Abspritzen von 1 bis mit 6 Kellerräumen
beträgt 1 Mk., bei mehr Kellerräumen 2 Mk.

Mit den Arbeiten wird Mitte Dezember begonnen werden.
Das damit beauftragte Personal wird , auf fernen Rundgängen
gleichzeitig in den, nichtangemeldeien Kellern Nachschau halten .
Soweit die BernichtungSarbeiten hierbei als ungenügend be¬
funden werden, wird die Arbeit alsbald aus Kosten der Berpflich.
teten vorgenommen. In diesem Falle erhöht sich die obige Ge-

| bühr auf 2 bezw. 4 Mark.
Die Gcbichren werden durch die Gaswerkskasse erhoben.
Die je auS mindestens 2 Mann bestehend« : Arbeitskolonnen

sind rm Besitz von Legitimationen , die sie den Hauseigentümern
s beM . den Mieter :: auf Verlange,: vorzuzeigen haben.

Dr . H o r st m a n n . Raab .

Mittwoch ttttb Donnerstag eintteff-nd
in fchverst« EisMnng

MW Sllstslhk!
Größere Zufuhren aus der Nordsee .

Cablia«
kopflos , im | ) E im AuS- AO

ganz. Fisch Pfd . £ Pfg . schnitt Pfd . £ Q Pfg,

I kleine C große 4 A
Pfd . «a 9 Pfg . 1 -2 pfundig, Pfd . oll Pfg.

Stockfische
Pfd . 28 Pfg -

Als Butterersatz empfehlen wir

Esbu - Mgacke

pp

das Beste auf dem Markte

Pkmid 98 Pfg . 3460

Irbtittr ! Äoitikrtfit ficnUolbsftttt
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Hur der Stadt
* Karlsruhe . 27 . Nov .

Z, Eine imposante Holzarbeiter -Versammlung
- «xeitag abend im Saale der „Karlsburg " statt . Der Saal

t“*" Az <tuf den letzten Platz besetzt. Aus der Tagesordnung
als einziger Punkt : „Die Kriegsvorbereitungen der

^ uernehmerverbände auf das Jahr 1913". Der Referent
• "L Aollege Jahn aus Berlin , führte in temperamentvoller ,
!? ^ hörer bis zum Schluß fesselnder Rode etwa folgendes aus :

■ letzten Jahre waren eine Zeit aufsteigender wirtschaftlicher
'
«« iunktur. Niemals hat es aber eine Hochkonjunkturgegeben,

' für die Arbeiter so wenig abgefallen ist . wie in der ver-

iSiaenen . Seit dem Jtchre 1896 ist der wirtschaftliche Aufwand
Kaden um 33 Prozent gestiegen und ähnlich -wurden die

Li>« smittelpreise in ganz Deutschland gesteigert. Die Tat -
rL iKjjj wir in einer außerordentlichen Teuerung leben, kann
JSt hinwogdisputiert werden. Sie ist in der Politik des
Aschen Reiches begründet . Wir brauchen billiges Brot und
^ ni« s Fleisch. Das könnten wir haben, wenn die Zölle auf -

und die Beschränkungen der Fleischeinfuhr abgeschafft
Aschen . Von Männern der Wissenschaft ist festgestellt worden,
^ ejn erwachsener Mensch täglich mindestens 180 Gramm
^ sch brauche . Es wird wohl kein einziger Kollege iw sein , der
ja , das leisten kann. Wir haben von der Regierung gar nichts
« erwarten, wir müssen uns selbst helfen. Die Gewerkschaften
fjkit in den letzten Jahren Millionen und Abermillionen an
«Mrrhöhungen errungen , sie sind aber den Arbeitern wieder

aus den Taschen herausgeholt worden. Wir hätten in

Deutschland längst Hungerrevolten , wenn es den Gewerkschaf -

ten nicht gelungen wäre , die Löhne zu erhöhen. Die Herstellung
hg Gleichgewichts zwischen dem Lohn und den notwendigen
« ■afen ist die Hauptaufgabe der Gewerkschaften. Nur starke
^ ^ rkschaften können den nötigen Rückhalt für die Arbeiter

.Der Hirsch -Dunckersche Verband hat im letzten Jahre 300

.Mglieder verloren . Der christliche Holzarbeiterverband , der in

> l letzten Zeit den Mund gewaltig vollgenommen und geprahlt
fat, er hätte im letzten Jahre 22.7 Prozent an Mitgliedern zu-

« nommen, während die Zunahme des freien Holzarbeiterver -

Mdes nur 10,7 Prozent betrage, hat kaum so viele Mitglieder ,
dB der Holzarbeiterverband in einem Jahre an Mitgliedern
loinnt. Im Jahre 1893 hatte der deutsche Holzarbeiterver -
nb nur 23 000 Mitglieder , während er heute äderen 200 000

mustert . Das ist ein schlagender Beweis dafür , welche Werbe-

fcaft den Ideen des Holzarbeiterverbandes innewohnt . In den
fWwenden Monaten haben die Holzarbeiter eine Darifbewe¬
gung, die die größte sein wird , die die Holzarbeiter je durch¬
wachen mutzten. Schon 1907 glaubten die im Unternehmer -
schutzverband für das deutsche Holzgewerbe organisierten Unter-
mhmer einen Schlag gegech die Gewerkschaften unternehmen zu
können. Nach dem grohen „Nicderreiten " der politischen Arbei-
tziiewegung sollten die Gewerkschaften daran kommen und zwar
als erste die Holzarbeiter . In Halle, Leipzig. Dresden und
« dern Städten wurden die Kollegen ausgesperrt . Das Ende
dieser Aussperrung war , datz der Deutsche Holzarbeiterverband
füjj nur einen moralischen, sondern auch einen materiellen
8 ^ davongetragen hat ; es erhielten 20 000 Kollegen Arbeits -
geitverkürzung und 40 000 Kollegen Lohnerhöhung. Die Unter -
« hmcr verkündigten dann den Reichstarif , der an einem be-
pmmten Tage im ganzen Reiche ablaufcn solle . Daraus ist
äaK bis heute noch nichts geworden. Der Redner schildert dann
tntter die Kämpfe und Erfolge des Holzarbeiter -Verbandes .
In Karlsruhe ist der durchschnittliche Lohn pro Woche in den

«ten fünf Jahren von 22 Mk. auf 27,35 3Kf . erhöht worden.
5 ist aber noch lange kein Ausgleich gegenüber den gefteiger-

ttu Lebensmittelpreisen . Die Teuerung wäre aber gekommen,
auch wenn keine Lohnerhöhung erzielt worden wäre und würden
dann die Kollegen sich nicht nur relativ , sondern auch absolut
fihlechter stellen als vorher. Wir können mit unserer Tarif -
bertragspolitik wohl zufrieden sein.

Den Unternehmern ist die Organisation längst ein Dorm
i» Auge. Die Unternehmer geben ganz offen zu, Latz sie mit
der Tarifvertragspolittk nicht einverstanden sind . Es gehört
keine grotze Kombinationsgabe dazu, zu sagen, was wir im
nächsten Frühjahr zu gewärtigen haben. Es sind alle Tarif¬
verträge gekündigt worden , nicht nur wo unsere Kollegen , son¬
dern auch wo die Unternehmer selber mit der Fortsetzung des
Tarifvertrags einverstanden waren . Der Arbeitgeberschutzver -
band wird den Tarifkampf dazu benützen , den längst gewünsch¬
ten Aderlatz am Holzarbeiterverband vorzunehmen. Er hat die
Ähre von den letzten Kämpfen ganz vergessen . Die Unterneh¬
mer haben aber in der letzten Zeit auch viel gelernt ; sie bauten
ihre Organisation ebenfalls aus . Auch die kleinen Unternehmer

i sind dabei. Der Redner schildert dann , wie sich die Unterneh-
: vier der gewagtesten Mittel bedienen, um auf die bevorstehenden

^ Kämpfe gerüstet zu sein und wie sie dabei auf die Hilfe der
' lÄtörden und der Regierungen rechnen dürfen . Er weist an

vielen drastischen Beispielen nach, datz wir in einem Klassen¬
staate leben, datz die Urteile der Gerichte anders lauten , wenn
es sich um einen Arbeiter , als wenn es sich um Angehörige der
-Besseren" handelt , im heutigen Staate gilt vollauf der Satz ,
wenn zwei dasselbe tun , so ist es nicht -dasselbe.

Das alles mutz die Arbeiter aber anspornen , um so ener¬
gischer für ihre Organisation einzutreten . Nur dann kann von
einer Erhöhung der Lebenslage gesprochen werden, wenn die
Arbeitslöhne über die Steigerung der Preise der wirtschaftlichen
Bedarfsartikel hinaus erhöht werden. Nach der Regierung be¬
steht bei uns keine Hungersnot . Das ist in dem Sinne richtig,
bas- die Arbeiter nicht verhungert auf der Strahe herumliegen,
aber eine schleichende Hungersnot besteht bei uns .
Denn es nach den Regierungskreisen ginge, wäre für die Ar¬
beiter Schmieröl noch gut genug . Die im Jahre 1908 veran¬
staltete Enquete , die fcststellte , datz täglich Zehntauscnde von
Schulkindern ohne Frühstück in die Schule müssen , spricht
tvabrlich deutlich genug. Alle Zeichen sprechen dafür , datz die

Unternehmer den Kampf wollen. Wir sagen den Unternehmern :
An euch wird es liegen , ob der Kampf ausbricht oder nicht . Der
Holzarbeiterverband ist gerüstet . In der Holzindustrie sind
aber 600 000 organisationsfähige Arbeiter beschäftigt; davon
sind nur ein Drittel organisiert , zwei Drittel sind nicht organi¬
siert. Diese für unsere Organisation zu gewinnen , ist die vor¬
nehmste Aufgabe der organisierten Arbeiterschaft. Eine weitere
Aufgabe ist , die neuen sowohl als die alten Mitglieder zu ziel¬
klaren Kämpfern auszubilden . Es wird von den nächsten Mo¬
naten abhängen , ob es uns gelingt , den Kampf abzuwenden.
Jeder Kollege mutz deshalb seinen Mann stellen , es wird auf
jeden einzelnen ankommen.

-Stürmischer Beifall lohnte den zündenden Vortrag des
Redners . Von der Diskussion machte autzer dem Kollegen
T a p p e r t , der den Wunsch aussprach , -daß die Ausführungen
des Referenten beherzigt und alle Versammlungen so gut besucht
werden wie die heutige , niemand sonst Gebrauch. Der Vor¬
sitzende Kollege Schlagetter gibt noch bekannt, datz in jeder
Versammlung ein Vortrag gehalten werden wird und konnte
sodann die eindrucksvolle Versammlung schlietzen.

8 . „Hahnemannia ", homöopatischer Verein Karlsruhe .
Man schreibt uns : Der auf Freitag , 22. November, nur für
Damen angckündigtc Vortrag von Fräulein Weinstein , Rednerin
für Bolksgesundheit aus Stuttgart , lockte soviel Zuhörerinnen
an , daß der Saal des „ Gold. Adler" lange nicht alle fassen
konnte. Ein Zeichen , daß ein Bedürfnis für derartige Vorträge
vorhanden ist . Das Thema : „Was muh die Frau , was soll
die Jungfrau wissen, um sich vor Krankheiten, speziell vor
Frauenkrankheiten zu schützen ? "

, war so interessant gestaltet
und teilweise mit humorvollen Ausführungen durchwoben , datz
die Hörerinnen dem zweistündigen Vortrag mit der größten
Aufmerksamkeit folgten . Nach dem Vortrag stellten noch viele
Damen Fragen an die Rednerin , welche von Fräulein Wein¬
stein zur Zufriedenheit beantwortet wurden . Wir sind dem
homöopathischen Verein für die Veranstaltung zu Dank ver¬
pflichtet und möchten noch dem Wunsch Ausdruck geben, ähnliche
Veranstaltungen öfters hören zu können .

„Balladen -Lieder- und Duettenabend " Gura . Aus der Hoch¬
flut der Konzerte taucht wie ein grünumsponnenes , von Roman¬
tik umwobenes Eiland die Stunde auf , da Hermann Gura mir
dem Gesang „Loewescher Balladen und -Schudertscher Gesänge"

vor uns tritt . Durch die Ausdruckskraft seines in jeder Hinsicht
musterhaft geschulten, voll und -warm ansprechenden Organs ,
die Kunst der Charakterisierung und den dramatischen Einschlag
erzielt er bei den epischen, wie rein lyrischen Stimmungsbildern
Prachtleistungen auf dem Gebiete des „Balladengesanges"

. Die
humoristischen Gebilde sind Kabinettstücke schelmischer Bortrags¬
kunst , die mit ganzer Seele und ausdrucksvollem Mienenspiel
zu fesseln -weih. Alle diese Vorzüge sind bei Hermann Gura
gepaart mit einer hohen Intelligenz und einem Gcsühlsreich-
tum, dem sich so leicht kein Hörer entziehen kann. Seine Gat¬
tin , Kammersängerin Anmie Gnra - Hnmmel , die jugendlich
interessante Künstlerin , entzückt durch ihre außerordentlich bieg¬
samen und ansprechenden Stimmittel , die dein „ Liede" Wärme
und Empfindung verliehen . Besonders weckt „Hugo Wolfs
Innigkeit einen starken Nachklang in der Art der Sängerin .
Die „Duette " Alexander Ritters aus den „Li-cvensnächten" , die
dar) Künstlerpaar am Schlüsse seines reichen Programmes singt,
sind zarte , fein-gezeichnete , leidenschastsvolle W -eisxn, die , so vor¬
züglich vorgetragen , noch lange im Ohre liegen. — Ter „Balla¬
den-Lieder - und Duettenabend Gura " dürfte die höchsten Erwar¬
tungen vollauf befriedigen . — Der Kartenverkauf findet statt
in der Hofmusikalienhandlung Fr . Toert .

Ein zweiter Klavierabend Lambrino . Tellemaque Lcnn-
brin -o, "defferr "-begeifkerter Bortrag - bei seincm-Audilarium den
denkbar gröhten Enthusiasmus entfachte , lteh sich auf vieles
Drängen bewegen, einen zweiten Klavierabend folgen zu lasten.
Auf diese Weste werden auch seine Verehrer , die durch die
Tristan -Aufführung abgehalten wurden , dem Konzert beizuwoh¬
nen doch noch Gelegenheit 'haben, den gefeierten Künstler zu
hören .

Der Gesangverein „Typographia" veranstaltete am Sams¬
tag abend in den „Drei Linden " in Mühlburg anlählich seines
47 . Stiftungsfestes ein Konzert , das , um es -vorweg zu sagen,
auf vollendeter, künstlerischer Höhe stand. Man braucht kein
geschulter Musiker zu sein , um doch sagen zu können , datz hier
etwas autzerordentliches geboten wurde. Sowohl die von der
Leibgrenadierkapelle unter der Leitung des Herrn Musikmei¬
sters Bernhagen zum Vortrag gebrachten Orchesterwerke , als
ailch die von der „Typographia " vorgetragenen Kompositionen
boten einen einzigartigen Kwnstgenutz . Die zahlreich Erschie¬
nenen , die den großen „Drei Linden" -Saal , trotzdem es ein
Siuhlkonzert war , bis auf den letzten Platz füllten, zeigten auch
voll und ganz Verständnis für das Dargebotene und spendeten
oft nicht endenwollenden Beifall . Besonders begeistert ausge¬
nommen wurden der in das Programm eingeschaltete , von Herrn
Kapellmeister Rh p i n s k i , dem Dirigenten der „Typographia " ,
verfaßte und geleitete sinfonische Prolog . Herr Rypinski mutzte
mehreremale vor die Rampe treten , um sich für den gespendeten
Beifall zu bedanken. Ebenso erging cs auch Herrn Musikmeister
Bernhagen und dem -Solo -Violinisten , Herrn Dietrich ,
mit ihren künstlerischen Darbietungen . Geradezu ergreifend
ivar das Wildenbruchsche Hexenlied. Mit verhaltenem Atem
hingen die Zuhörer an den Lippen des Herrn Liu bemann ,
der das Hexenlied mit Hingebung und Gefühl , r.ffe einem Wort
meisterhaft rezitierte . Auch er mutzte sich wiederholt für den
gespendeten reiehen Beifall bedanken. Allgemeine Befriedigung
über den gebotenen hohen Kunstgenuh des Abends war in allen
Gesichtern der Anwesenden zu lesen . Zum Schluffe wurde noch
bis in die frühen Morgenstunden das Tanzbein geschwungen ,
-webet sich der grotze Saal für die zahlreichen Tanzlustigen noch
als viel zu klein erwies . Kurz und gut , die „Typographia " kann
auf ein in allen Teilen äußerst glanzvoll verlaufenes Stif¬
tungsfest zurückblicken . i . d .

'Sette 5.
Diebstähle. In der Nacht zum 23 . ds . Mts . wurden auS

Neubauten und Bauhütten in der Händel-, Herden -, Kürcher-
und U-hlandstratze : Arbeitskleider , mes-sing-ene Wasserhahnen ,
Hahnenscheiben und Heizungsventile im Gesamtwerte von
180 Mark gestohlen. — In eine verschlossene Wohnung
in der Waldhornstratze tvutzie ein Unbekannter am 23 . ds . M-tS .
sich dadurch Eingang zu verschaffen , datz er die Füllung der
Glasabschlußtüre eintrat . Aus- der Wohnung stahl der Täter
einen Grammophon im Werte von 50 Mark , deti er loieder bei
einem Trödler oeräutzerte . — Am 23 . ds . Mts ., nachts Ml Uhr ,
öffnete ein Unbekannter Kaiserstratze 11 die Türe eines Ge -
schäftSl-adens mittels R-achs-chlüff-el. In dem Augenblick -aber,
als der Täter eintreten wollte, setzte sich eilt elektrisches Klingel¬
werk , welches -der Ladeninhaber , nachdem er vor kurzer Zeit
durch Einbruchdiebstahl bedeutend geschädigt wurde , anbringe-n
ließ, in Tätigkeit , woraus -der -Einbrecher, ohne etwas zu stöhlen,
die Flucht ergriff .

Wegen Unterschlagung von 380 Mk . wurde ein verh. Rei¬
sender und Agent aus Zöbersdors vorläufig festgenommen , weil
er diesen Betrag , für welchen er im Auftrag eines Tienftmäd-
ch -nS in der Oststadt Möbel ansch-asfen sollte , in -seinem Nutzen
verwendete. Der Festgeno-mmcne -war auhcrdem im Besitz von
3 Pfandscheinen über versetzte goldene Tamenu -Hven , über deren
Erwerb er die Auskunft verweigert .

Uergnnqrmqen und Unterhaltungen.
Das Residenztheater gab letzten Freitag vor einem gelade¬

nen Publikum eine interessante Vorführung . Viktor Hugos be.
rühmter Roman „ Les miserables "

( „Tie Elenden"
) war dra¬

matisiert -worden und wurde von der Firma Pathe Freres u. Eo.
G . m. b . H ., fürs Kino aufgenommen . Es handelt sich um
einen R-iesenfilm von 4000 Meter Länge, der den Namen
„ Menschen unter Menschen" trägt . Die Darsteller sind erste
Pariser Schauspieler . Die Vorführung dauerte 2 )4 Stunden ,
im ganzen rasen hier 250 000 aneinandergereihte Photographien
am Auge des Zuschauers vorüber . Dieser Film zeigt , auf welch
technisch hoher Stufe die Kinoindustr -ie bereits steht . Me
Szenen , Einzel - und Masscnbil-der, Landschaften, sind tadellos
gelungen , einen gewissen künstlerischen Wert - kann man hier
nicht bestreiten . Auf alle Fälle wäre es zu begrüßen, wenn dtp
Filmindustrie anstatt -der Vorführung von oft ganz sinnlos und
auch geschmacklos zufamm-en-g-estellten Schauerstücken auf
dem durch diese Vorführung beschrittenen Wege -weiterschreiten
würde . Ter Film wird ab 30 . November in einzelnen Fortsetz¬
ungen öffentlich vorgeführt werden.

Neur; vom Lage.
Bluttat .

Hildesheim, 25 . Nov . Eine schreckliche Bluttat hat sich gestern
in Grasdorf bei Tern -eburg ereignet . Der Lehrer Schirmen
der bei feinen hochbetagten Eltern zu Besuch war, hatte sich
einen Revolver gekauft und wollte ihn seinen Eltern zeigen .,
Hierbei entlud sich die Waffe und die Kugel traf unglücklicher,
weise die Mutter und verletzte sie tödlich . In seiner Verzweif¬
lung hierüber hat Schirmer , wie aus einem hinterlasienen Brief
hervorgsht auch seinen Vater und sich selbst erschossen. Heute
vormittag fand -die Tochter, die ebenfalls ihre Eltern besuchte/
ehre Angehörigen im Blute schwimmend auf.

Bon Eingeborenen ermordet.
Berlin , 25 . Nov. Aus Deutsch-Neuguinea meldet ein Tele¬

gramm des Gouverneurs , datz die Pflanzer Gebrüder Weber
auf Umboi, einer großen Insel zwischen dom Festlande von
Neu-Guinea und Neupommcrn , von eingeborenen Bergstärnmen
ermordet worden find . Die Familienangehörigen sind in

^Sicherheit.
Wiederaufnahmeverfahren im Prozeß Friedmann .

Berlin , 23 . Nov . Das Wiederaufnahmeverfahren , das der
frühere , Rechtsanwalt Tr . Fritz Friedmann beantragt 'hat, um
zur Anwalffchaft wieder zugelassen zu werden, ist abgelehnt
-worden.

Verurteilte Fälscher.
Berlin , 5̂ 3 . Nov. Das Schwurgericht verurteilte -den Glaser¬

meister Dertinger und eine Frau Hannemann , die falsche Hun¬
dertmarkscheine her-gestellt hatten , Ersteren zu 6 Jahren Zucht¬
haus und 10 Jahren Ehrverlust , -letztere zu 9 Monaten Ge¬
fängnis .

Verurteilter Bankschwindler.
Paris , 23 . Nov . Das Zuchtpolizeigericht -hat gestern den

Bankschwindler Vill-Welis alias Rivier , der ein betrügerisches
Unternehmen begründete , zu 5 Jahren Gefängnis , seine Geliebte
namens Buras wegen Beihilfe zu 13 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . W-elis versprach seinen Einlegern , für 100 Francs Ein¬
lage täglich 1 Francs Zinsen , also 365 Prozent im Jahr . Er
-hatte auf diese Weise über 2 Millionen erschwindelt .

Panik in einem Kino.
Paris , 25. Nov. In einem Kino in Bilbao in Spanien ,

das bis aus den letzten Platz besetzt war , ertönte während der
Vorstellung plötzlich der Ruf „ Feuer "

. Es entstand eine fürch¬
terliche -Panik , alles drängte nach dem Ausgange. Dabei wur-
den 20 Kinder buchstäblich zu Boden getreten , mehrere Greise
und Frauen wurden getötet , viele andere lebensgefährlich ver¬
letzt. Nach den letzten Meldungen sind insgesamt ca . 50 Men¬
schen ums Leben gekommen, meist Frauen und Kinder. (

Aus der Schliisiclburg ausgebrochen .
Petersburg , 23 . Nov . Zum ziveitenmale seit Menschenye -

denken ist es -zwei Gefa -ng-en-cn gelungen , aus der ruffischen
Schlüsselburg-F-estung zu entweichen̂ Tie Schlüsielburg ist -das ,
schrecklichste Gefängnis in ganz Rußland . Sie liegt aus einer
-einsamen Insel bei Petersburg . Die beiden Gefangenen -hatten '

-ihren Wärter getötet und ihm die Waffen abgenommen. Dann -

sprangen sie ins Meer und l>a-ben jedenfalls schwimmend das !
User erreicht. Bisher fehlt jede cs-pur von ihnen. )

Ueber 34,000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen !

Zum
Braten und Backen

auch als Brotaufstrich von
Naturbutter nicht zu unter¬

scheiden. — Ueberall erhältlich.
Alleinige Fabrikanten : Holl .

. Margarine-Werke Jürgens
Le Prinzen, O . m . b . n . . ^
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Unsere

SPIEL - WAREN -

und Puppen - Ausstellung
Besichtigen Sie unsere Schaufenster - und Innen-Ausstellung .

Schmoller

3466

Achtung ! Achtung!

Karlsruhe, Kaisersfr . 50, Eche fldlersfr.
Kunstlicht-Atelier ersten Ranges mit enorm

.
Preisen .

12 Sfch. Photographien . 80 Pfg.
Vergrößerungen
Sämtliche Bilder nur aus bestem Material angefertigt und leistenwir weitgehendste Garantie . Brautpaare erhalten stets von ihrer Auf¬nahme eine Vergrößerung gratis. 2966

Hur Kaisersfr. 50, Enke Adlersfr.
Carl König

Dentist .
KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124b.

. Bae« .,; ' Telephon 2451 . .am ...

Künstliche Zähne, Plombieren,
Zahnziehen.

DEjlMrtJ WWWW
__ »m französischen Weinen __
Hervorragendes Erzeugnis» der Cognaebrennerci:

Lanoaubr a Macholl
HsiLBRONN .

JtUSacM ortt der Hammar - Schutrmarke. Überall «rhältlkh.

Pelerinen
auch für Frauen und Mädchen
kauft man sehr vorteilhaft bei
L . Greta

Brautleute
laufe 2703

Möbel , Betten ,
fiOBMJl. Einrichtungen
am OilkigLen bei großer Auswahl

in 4 Stockwerken bei

DeiurichKumkWK;
IS Philipvstratzc IS

kein Laden ; Verkauf nur in den
Lagerhäusern im Hof.

Einige DU , in der Weststadt
Liter JNttch z» verkaufen.

Zu erfr. Gluckstr . 6 , 2. St .

Wem
I empfiehlt
| in seinen sämtl. Filialen

Jmdkli
(gesunde Ware)

>1 Pfd . 5 -j 5 Pfd . 20 %

$irtef(le|
2 Liter-Maß 11H

llolhrant
(Holländer )

Kopf, ca. 4 Pfund schwer !
»SB ,

[ Kopf, ca. 31/, Pfd . schwer |
18 ^ !

Snurrkraut
(sst. Filder )

| Pfd. 6 ^ 6 Pfd . S8 ^

DWeisih
Pfund M 1 . 15

Frankfurter

-

WM
Paar 24 A

Stonenflr
MOIM

FürOesang -vereine
empfehle vorzüglich erhaltene , sehr gut instand gesetzte

Tafelklaviere und Flügel .
Fachmännische Garantie . 3444

Ludwig SshwBisguf, Karlsruhe , Wliirmis . 4.

Karl Hummel
StailwarenhandlnngRasUraMserschleifea

Karisrube L B. Werderstu, ft
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Di» weltberühmten Fabrikate der Firma
B. Kissnar, Scternfabrft, Gross-Umstadt |ta |
sind stete in grosser Auswahl am Lager und erfolgt der

I Verkauf zu Fabrikpreisen . 170

4gm
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*
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Rifterstrasme , nächst der Kaiserstrasse.

Wohlfeile

PbIzwocIib.
Grosse stis

Preisermässigung
Wilhelmffr. 34. iTr.

Ich kaufe und verkaufe fort¬
während getragene Herren - u.
Damenkleider , Schuhe und
Stiefel , aber nur gute «suchen,
zu billigen Preisen . ■ 16
Wilhelm Schwab

Durlacherftraße 85 .

Siinreledem I
werden fortwährend angekauft
Geibelstr . 6 , 4. St ., Mühlburg .

EWer ::
Stoff-Reste

ia . QualitStS - Ware
empfiehlt zu Weihnachten

Frau Schreiber
Rheinstraße 34a , 3. St .

Besichtigung erbeten ! „
Keine Kaufnötigung ! £

Verläßlicher Mann sit>
zur Uebernahme einer Versand¬
stelle in jedem Bezirk für dauernd
gesucht. Beruf und Wohnort gleich
ohne Kapitalbedarf , kein Risiko ,
auch als Nebenverdienstgeeignet .
Einkommen monatl. 500 Watt
Rur strrbf. Leute werd. angestellt .
Auskunft kostenlos unter G. 354
bef. Daube & Co . Cöln a . Rh -'
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Modernes Spezialhaus für letz! im Neubau
Erbprinzen -Strasse 31

Kleiderstoffe — Weisswaren — Baomwollwareii budwigsplafz.
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